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GACKERL SACKERL

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG ALPENVEREIN

„Sauber bleiben – gemeinsam für 
eine schöne Nachbarschaft!“

In den letzten 20 Jahren hat sich die 
Anzahl der HundebesitzerInnen mehr 
als verdoppelt und ein Ende des Trends 
scheint nicht in Sicht. Mehr Hunde be-
deutet aber auch mehr „Häufchen“ und im 
Falle der nicht ordnungsgemäßen Entsor-
gung, mehr Konfliktpotenzial. Deshalb:

• Verpacke den Hundekot in einem Beutel 
– so bleibt alles sauber und geruchsfrei.
• Werfe den Beutel in die vorgesehene 
Tonne – das ist die richtige Entsorgungs-
stelle.
• Nutze umweltfreundliche Beutel, wenn 
möglich, um die Natur zu schützen.
•Denke daran: Saubere Wege und Grün-
flächen machen unseren Alltag angeneh-
mer für alle! Saubere Felder bilden die 
Grundlage für die Nahrungs- und Futter-
mittelproduktion!

Gemeinsam sorgen wir dafür, dass unsere 
Umgebung schön und einladend bleibt. 

Danke an alle, die sich vorbildlich verhal-
ten!

Am 21. März 2025 fand im Vereinsheim 
die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Alpenvereinssektion Wartberg an der 
Krems statt. Viele Mitglieder nahmen die 
Gelegenheit wahr, um sich über das ver-
gangene Vereinsjahr zu informieren und 
aktiv an der Neugestaltung des Vorstan-
des mitzuwirken.

Ein zentraler Punkt der Versammlung 
war die Neuwahl des Sektionsvorstandes. 
Nach den Berichten der bisherigen Vor-
standsmitglieder, die einen Rückblick auf 
ein abwechslungsreiches und erfolgrei-
ches Vereinsjahr gaben, erfolgte die Wahl 
des neuen Teams.

Neu im Vorstand sind:
Markus Lintner als Zeugwart sowie Stell-
vertretender Jugendteamleiter – er wird 
sich künftig sowohl um die Verwaltung 
der Ausrüstung als auch um die Unterstüt-
zung der Jugendarbeit kümmern.
Maria Mayrhofer und Hannelore Stütz-
ner-Atzlinger als Seniorenbetreuerinnen, 
die sich liebevoll um die Angebote für un-

sere älteren Mitglieder kümmern werden.

Lara Leutgeb als Schriftführer-Stellvertre-
terin, die den Vorstand bei der administ-
rativen Arbeit unterstützt.

Der neue Vorstand bedankt sich für das 
Vertrauen der Mitglieder und freut sich 
auf ein aktives Jahr 2025 mit vielen ge-
meinsamen Touren, Veranstaltungen und 
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Bergabenteuern. Ein herzlicher Dank gilt 
auch allen bisherigen Vorstandsmitglie-
dern sowie allen ehrenamtlich Engagier-
ten für ihren wertvollen Beitrag zum 
Vereinsleben.

Obmann
Karlhuber Martin
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GRUNDSTÜCKSPFLEGE
Einhängende Äste und Sträucher 
sind eine Gefahr im Straßenraum

Äste und Sträucher, die in den öffentli-
chen Verkehrsraum (Gehsteig, Radweg, 
Fahrbahn, etc.) wachsen, behindern zu 
Fuß Gehende und andere Verkehrsteil-
nehmende, schränken die Sicht im Stra-
ßenraum sowie die Beleuchtung der öf-
fentlichen Flächen ein. Der Straßenraum 
muss sicher benutzt werden können und 
in der gesamten Breite frei von überhän-
gendem Bewuchs aus Privatgrundstücken 
sein. 

Kinderwägen, Rollstühle und Personen 
mit Gehilfen benötigen mehr Platz. Bus-
se, LKWs und die Müllabfuhr werden oft 
von einhängenden Ästen behindert und 
spielende Kinder können durch zu viel Be-
wuchs zu spät gesehen werden. 

So sorgen Sie für Sicherheit:

•die Grundgrenze ist Schnittgrenze
•Fahrbahnränder, Bankette, Gehsteige 
und Radwege mindestens bis zu einer 
Höhe von 2,50 Meter freihalten

•die Fahrbahn mindestens bis zu einer 
Höhe von 4,50 Meter freihalten
•Verkehrszeichen und Hinweisschilder 
mindestens bis zu einer Höhe von 3,20 
Meter freihalten

•Ampeln und Straßenbeleuchtung freihal-
ten

•Die Sicht auf Verkehrszeichen und Hin-
weisschilder muss auch aus der Entfer-
nung möglich sein! (Hinweis: 2 Sekunden 
sind bei 30 km/h rund 17 Metter, bei 50 
km/h bereits 28 Meter)

Tipps und Tricks:
Am besten schneiden Sie Ihre Sträucher 
und Bäume in kürzeren Abständen von 
April bis September, da die Wundheilung 
der Pflanzen in diesen Monaten besser ist 
und die Abschnittsflächen klein bleiben. 
Bitte achten sie beim Rückschnitt auf brü-
tende Vögel!

Wichtig:
Schnee und starker Regen können Äste 
und Blattwerk nach unten drücken, Geh- 
und Sichtbereich müssen trotzdem frei 
bleiben. 

WASSERUNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

Diese Wasseruntersuchungsergebnis-
se gelten nur für jene Haushalte, die am 
Wasserverband Gruppenwasserversor-
gung Kremstal angeschlossen sind.

Prüfbericht der Österreichischen Agentür 
für Gesundheit und Ernährungssicherheit 
GmbH, Spargelfeldstraße 191, 1220 Wien.

Probeentnahmestelle: Auslauf Keller Stift 
Schlierbach, Klosterstraße 1, 4553 Schlier-
bach
Entnahmedatum: 25.03.2025
pH-Wert: 7,67 (IPW 6,50-9,50)
Gesamthärte: 18,3°dH
Carbonathärte: 16,5 ° dH

Der Heckenschnitt ist lt. Straßenver-
kehrsordnung 1960 (STVO) Anrainer-
pflicht (§ 91 Bäume und Einfriedungen 
neben der Straße). 

Mit dem fachgerechten Rückschnitt 
Ihrer Bäume und Hecken leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag zur Sicherheit 
aller Straßenverkehrsteilnehmer. 
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BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE
Gemeinsam mit Frau Mag. Zauner (Kli-
mabündnis Oberösterreich)  hatten wir 
einen FollowUp-Termin, wo wir als bie-
nenfreundliche Gemeinde wieder über 
neue Projekte, aktuellen Stand der Um-
setzungen, neuen Anregungen und aktu-
ellen Angeboten informiert wurden. Es ist 
erstaunlich auf was man alles achten kann 
und welche kleinen Maßnahmen schon 
Großes bewirken können. 

Jetzt ist die Zeit, in der Honigbienen im 
wahrsten Sinne des Wortes ins „Schwär-
men“ kommen.
Generell ist nun die Hochsaison für alle 
Bienen angebrochen: Hummeln und Co 
fliegen im Garten besonders geschäftig die 
nektarreichen Blüten von Flockenblumen, 
Klee oder Brom- wie Himbeeren an. 

Tipps für Bienenfutter:

Mut zum Natürlichen: Vermehrt Blüh-
streifen und spontan wachsende Vegeta-
tion als kleine Oasen im Garten zu- bzw. 
beim Mähen stehen lassen. Ungemähte 
Teilgebiete im Garten so anlegen, dass sie 
als Schlafplatz für Wildbienen auch über 
den Winter bleiben dürfen.

Garteln ohne Gift: Wer seinen Garten 
bienenfreundlich gestalten will, sollte auf 
synthetische Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel verzichten. Denn 
die treffen oft nicht nur die angepeilten 
Plagegeister, sondern auch andere Arten. 
Obendrein landen die Giftstoffe früher 
oder später auch in unserer Nahrung. 
Kunst des Nicht-Mähens: Ein guter Mäh-
zeitpunkt von Wiesen ist entweder sehr 
früh oder spät am Tag, da Bienen in erster 

Linie um die Mittagszeit aktiv sind. Wenn 
möglich sollten benachbarte Wiesen zeit-
lich versetzt gemäht werden, damit die 
Bienen ausweichen können. So praktisch 
ein Rasenroboter auch sein mag, ein Bie-
nenfreund ist er nicht. 

Blumenwiese statt Rasenfläche: Wenn 
Teile des Rasens in bunte Blumenwiesen 
verwandelt werden, freuen sich die Bie-
nen besonders. Allerdings gedeihen vie-
le Wildblumen am besten auf mageren 
Standorten, daher Flächen nicht düngen 
und durch Entfernen von Schnittgut ab-
magern. 

Weniger mähen ist mehr: Für solche Blu-
menwiesen sind 1–2 Mahden während 
der Vegetationsperiode ausreichend. Am 
besten mäht man mit einer Sense, da sie 
insektenschonend ist. Das Mähgut bitte 
nur wenige Tage liegen lassen: Es wäre ein 

natürlicher Dünger, den die Blumenwiese 
nicht braucht.

Bienentränke schaffen: Wer kein Ge-
wässer in der Nähe hat, kann Bienen bei 
Trockenperioden Wasser anbieten: Eine 
einfache Wasserschüssel mit herausra-
genden Steinen erfüllt schon ihren Zweck. 

Am Marktgemeindeamt (Bürgerservice) 
gibt es die Möglichkeit ,während der Öff-
nungszeiten, Saatgut für bunte Blumenei-
wesen zu kaufen. 

Weiters haben wir einige Folders bezüg-
lich „Garteln ohne Gift“, „Bienenfreund-
lich Garteln“, „Bodenfreundlich Garteln“, 
„Lebendige Vorgarten“ zur Entnahme auf-
liegen.
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SACHBESCHÄDIGUNG GENERATIONENPARK
Sachbeschädigung ist kein Kava-
liersdelikt!

Leider ist es beim Generationenpark in 
letzter Zeit zu mehreren Sachbeschädi-
gungen an Bäumen und Gegenständen 
gekommen. 
Sachbeschädigung ist kein Kavaliersdelikt 
sondern eine strafbare Handlung!
Sollte jemand etwas beobachtet haben, 
bitten wir um Mitteilung an die Markt-
gemeinde – natürlich behandeln wir diese 
Hinweise vertraulich!
Danke an alle für die Mithilfe, dass Sach-
beschädigungen bei uns im Ort keinen 
Platz haben!

BEFÜLLUNG VON SCHWIMMBÄDERN
Mit den steigenden Temperaturen wer-
den auch die ersten Schwimmbäder, 
Schwimmteiche und Biotope wieder aus 
dem Winterschlaf erweckt.
Um das Badeerlebnis im eigenen Garten 
nicht zu trüben, möchten wir Sie hier neu-
erdings auf einige Regelungen diesbezüg-
lich aufmerksam machen:
Die Mitgliedsgemeinden des Wasser-
verbandes Gruppenwasserversorgung 
Kremstal (Schlierbach, Wartberg, Nuß-
bach und Inzersdorf) haben sich wie-
der einstimmig darauf geeinigt, dass 
Schwimmbäder, Schwimmteiche und Bio-
tope grundsätzlich aus der Hauswasserlei-
tung zu befüllen sind.
Falls dies nicht möglich ist, und die Befül-
lung von einem Hydranten erfolgen soll, 
ist ausnahmslos das Einvernehmen mit 
dem Wasserverband Gruppenwasserver-
sorgung Kremstal (Bereitschaftsnummer 

+43664/4530635) herzustellen. Für diese 
Art der Befüllung wird ein Wasserzähler 
am Hydranten montiert und ist der Zu-
lauf zu drosseln, um Schäden am Orts-
netz bzw. an den Hauszuleitungen auf 
Grund von Druckabfall bzw. Unterdruck 
zu vermeiden. Für diese Arbeiten ist eine 
Pauschale in der Höhe von € 90,- (inkl. 
MWSt.) zu entrichten. Die nach dem Was-
serzähler erforderlichen und notwendigen 
Materialien und Schläuche bzw. allenfalls 
erforderlichen Bewilligungen (z.B. für 
Straßenquerungen, etc.) sind vom Eigen-
tümer selbst zu organisieren und bei den 
erforderlichen Behörden und öffentlichen 
Stellen zu beantragen.
Der Sorgsame Umgang mit unserem wert-
vollen Trinkwasser sollte bei der Befül-
lung immer bedacht werden.
Die Wässer aus den Schwimmbädern, 
Schwimmteichen und Biotopen sind in 

den Ortskanal möglichst dosiert und mit 
einem möglichst geringen Chlorgehalt ab-
zuleiten.

SPIELPLATZFÜHRER
Liebe Eltern, 
Kinder brauchen viel Bewegung, das ist für 
die körperliche und geistige Entwicklung 
Ihres Kindes wichtig. Es kann manchmal 
aber auch eine Herausforderung sein den 
richtigen Platz für die Kinder zu finden. 
Machen Sie doch einmal einen Ausflug in 
eine OÖ Gemeinde zu einem Spielplatz, 
das ist erschwinglich und kann viel Spaß 
machen. Sie können dabei, ganz nebenbei 
viele schöne oberösterreichische Orte ent-
decken und kennenlernen. 
 
Besuchen Sie den Online Spielplatzführer 
des Familienreferates des Landes OÖ.
Dort finden Sie attraktive Spielplätze mit 
Wanderwegen und Gastronomie. Einem 
gelungenen und  bewegten Ausflug mit 
Ihren Kindern steht dann nichts mehr im 
Wege. 

https://www.familienkarte.at/de/
freizeit/spielplaetze.html
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Datum und Uhrzeit Worum geht es? Wo? 

nach Terminvereinbarung
Sprechtag des Bürgermeisters -
nur gegen Voranmeldung 

Gemeindeamt

jeden Mo bis Do 
08:00 bis 12:00 Uhr, 
Do 15:00 bis 18:00 Uhr 

Parteienverkehr Tel.: 07587 7055 Gemeindeamt

10.07.2025
08:00 bis 12:00 Uhr

Sprechtag der SVS (früher SVA der Bauern)
Anmeldung erforderlich, Tel.: 05 7807-19 39 00

Bezirksbauernkammer
Bad Hall

20.06.2025 
08:00 bis 12:00 Uhr

Anlagensprechtage für Betriebsanlageverfahren 
Tel.: 07852 685 65501

Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf

1. und 3. Dienstag im Monat 
14:00 bis 16:30 Uhr

Sprechtage des Notariats Kremsmünster 
Terminvereinbarung, Tel.: 07583 5204

Gemeindeamt 
Sitzungssaal 1. Stock

SPRECHTAGE UND SONDERTERMINE

für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenach-richten

ist der

22. 09. 2025

Redaktio
nssc
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BAUBERATUNG
Sollten Sie als Baubewerber den Baube-
ratungstermin in Anspruch nehmen, wird 
um Anmeldung bei 

Frau Martina Gerstmayr gebeten, 
Tel.: 07587/7055-17 
Unterlagen zur  
Überprüfung sind  
spätestens 2 Tage vorher abzugeben. 

ID-AUSTRIA
Was ist die ID Austria?

Mit der ID Austria können Sie sich in 
Österreich modern, sicher und digital 
identifizieren. Die ID Austria ermöglicht 
Menschen sich sicher online auszuwei-
sen und damit digitale Services zu nut-
zen und Geschäfte abzuschließen - die ID 
Austria ist Ihr digitaler Ausweis. In Zu-
kunft profitieren auch Unternehmen von 
den zahlreichen Nutzungsmöglichkeiten 
der ID Austria. 

Die ID Austria ist eine Weiterentwicklung 
von Handy-Signatur und Bürgerkarte. 
Seit dem 5. Dezember 2023 befindet sie 
sich im regulären Betrieb.
Die Registrierung der ID Austria (elekt-
ronische Unterschrift) kann im Bürger-
servicebüro der Gemeinde Wartberg 
durchgeführt werden - sowohl im Rah-
men eines Reisepassantrages als auch 
unabhängig davon.
Bitte bringen Sie mit:

Reisepass oder Personalausweis
ein Foto, das den Passkriterien 
entspricht und nicht älter als 6 Mo-
nate ist
Ihr Smartphone

Die Registrierung kann nur persönlich 
durchgeführt werden!

Alle Infos und Details zur ID Austria fin-
den Sie unter 

www.oesterreich.gv.at/id-austria

Umstieg von Handy-Signatur auf 
ID Austria

Seit 5. Dezember 2023 müssen Nutze-
rinnen und Nutzer mit Handy- Signatur 
auf die ID Austria umsteigen. Der Um-
stellungsprozess wird automatisch bei 
einer Anmeldung gestartet.

Nutzerinnen und Nutzer, deren Handy-
Signatur von einer Behörde registriert 
wurde, können diese auf die ID Austria 
mit Vollfunktion aufwerten. Für jene 
Nutzerinnen und Nutzer, die ihre Han-
dy-Signatur nicht behördlich registriert 
haben, ist der Umstieg auf die Basis-
funktion der ID Austria möglich. Um die 
Vollfunktion der ID Austria mit ihren 
neuen Funktionen – wie etwa Ausweise 
am Smartphone vorzuweisen – zu er-
halten, ist jedoch ein Behördengang zur 
Registrierung notwendig.

WINTERDIENST
Wir suchen engagierte Unterstützung für 
den Winterdienst im Gebiet Schachadorf- 
Penzendorf. Bitte melden Sie sich bei uns 
am Gemeindeamt.
An dieser Stelle möchten wir uns sehr 
herzlich bei Herrn Hubl Hermann be-
danken, der diese Aufgabe in den vergan-
genen Jahren mit großem Engagement, 
Verlässlichkeit und viel persönlichem 
Einsatz übernommen hat. 
Wir freuen uns über jede Unterstützung 
und danken im Voraus.
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WOHNUNG ZU 
VERMIETEN
Singlewohnung  55m2 ab Juni zu ver-
mieten 
Ausdrücklich nur für eine Person zu 
vergeben.
Tel. 06767222033  oder  
06604910084  ab 11Uhr 

Direkt neben der Postpaket-Abgabe-
stelle wurde nun eine Fotobox einge-
richtet, die es ermöglicht, Passfotos 
schnell und unkompliziert zu erstellen. 
Die Fotobox ist einfach zu bedienen 
und sorgt dafür, dass Sie Ihre Passbil-
der in kürzester Zeit anfertigen können 
– ganz ohne Terminvereinbarung.
Nutzen Sie die Gelegenheit, um Ihre 
Passfotos bequem vor Ort zu machen.

FOTOBOX

VERANSTALTUNG
"Martin & Sabine Pyrker - Blues 
& Boogie Woogie Feuerwerk" im 
Hof
Gasthaus Neuhauser Wartberg
 
Donnerstag, 03. Juli 2025 
Beginn 19:30Uhr
Findet bei jedem Wetter statt!

Eintritt: VV 17.- Abendkasse 20.-
im Gasthaus Neuhauser ab Juni zu 
den Öffnungszeiten erhältlich

www.martinpyrker.at  www.sabinepyr-
ker.at www.gasthaus-neuhauser.com

Achtung, begrenzter Einlass.

ERÖFFNUNG GASTHAUS NEUHAUSER
Mit großer Freude dürfen wir bekanntge-
ben, dass das Gasthaus Neuhauser nach 
einer kurzen Pause wieder seine Türen 
geöffnet hat! Ab sofort können Gäste wie-
der in gemütlicher Atmosphäre einkehren 
und die köstliche regionale Küche genie-
ßen. 

Das Team rund um das Gasthaus freut 
sich darauf, altbekannte und neue Gäste 
willkommen zu heißen.

www.gasthaus-neuhauser.com
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ZAHNÄRZTE

Datum Zahnärzte (9-12 Uhr) (ansonsten siehe Notdienste *)

19.06. Dr. Robert Kohler, Kirchdorf  (07582 62135)

22.06. Dr. Czajlik Laszlo, Wartberg  (07587 6916)

29.06. Dr. Pramhofer, Kremsmünster (07583 7627))

06.07. Dr. Claudia Kaltenbacher, Windischgarsten (07562 
8501)

APOTHEKEN
Diensthabende Apotheken finden Sie im Inter-
net unter www.apotheker.or.at oder unter der  
Apothekernotrufnummer: 1455

ÄRZTE
Die diensthabenden praktischen Ärtzte und 
der Hausärztenotdienst sind unter der  
Telefonnummer 141 zu erreichen.

* ) Zahnärztliche Notdienste:
UKH Linz, Garnisonstr. 7, Tel: 0732/785877; tägl. von 20–24 Uhr und 
Sa., So., von 8–14 Uhr
AKH Linz, Krankenhausstraße 9, Tel: 0732/7806-2124, tägl. von 0–24 Uhr

ÄRZTE- UND APOTHEKENNOTDIENST

Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller:
Marktgemeinde Wartberg an der Krems
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. ÖkR Franz 
Karlhuber
Erscheinungsort und Verlagspostamt: Wartberg/
Krems
Redaktion: Marktgemeinde Wartberg an der Krems, 

Tel.: 07587/7055-16, Angelika Pointner,
gemeindezeitung@wartberg-krems.ooe.gv.at
Fotos: Marktgemeinde Wartberg/Krems, privat; pixa-
bay.com, sowie direkt am Bild gekennzeichnet
Erscheinungszeitraum:  voraussichtlich monatlich
www.wartberg.at, marktgemeindeamt@wartberg-
krems.ooe.gv.at

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in 
der vorliegenden Zeitung die gewohnte männliche 
Sprachform verwendet. Dies impliziert jedoch keine 
Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern 
soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als 
geschlechtsneutral zu verstehen sein.

IMPRESSUM

GRUPPENPRAXIS DR. SPERL/
DR. HÄNDLHUBER

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/Ansprechpartner

1 9 . 0 6 . 2 0 2 5 08.30
Fronleichnam; Festgottesdienst, anschließend Fronleichnams-
prozession

Pfarrsaal

2 0 . 0 6 . 2 0 2 5
Bezirkswandertag Senioren; 175-Jahr-Jubiläum Musikverein-
Bezirksmusikfest

Wartberg

2 1 . 0 6 . 2 0 2 5 175-Jahr-Jubiläum Musikverein Bezirksmusikfest Wartberg

2 2 . 0 6 . 2 0 2 5 09.30
Messe im Festzelt, 175-Jahr Jubiläum Musikverein Bezirks-
musikfest

Wartberg

2 8 . 0 6 . 2 0 2 5 Marktfest Wartberg

2 9 . 0 6 . 2 0 2 5 09.30 Sendungsfeier des Kindergarten; Marktfest Pfarrkirche Wartberg

0 4 . 0 7 . 2 0 2 5 07.45
Wortgottesdienst der MS und 8.45 Uhr Wortgottesdienst der 
VS zum Schulschluss; 18.00 Pfarrmitarbeiter:innenfest im 
Pfarrsaal

Pfarrkirche Wartberg

0 6 . 0 7 . 2 0 2 5 09.30 Ministrantenaufnahme Pfarrkirche Wartberg

1 3 . 0 7 . 2 0 2 5 08.00
Kilianisonntag; Festgottesdienst, 9.30 Uhr Familienmesse; 
Kirtag; Musikfrühschoppen, Tag der Blasmusik

Pfarrkirche Wartberg

2 7 . 0 7 . 2 0 2 5
Christopherussammlung mit Türsammlung für die MIVA; 
Radlsonntag

Pfarrkirche Wartberg

1 5 . 0 8 . 2 0 2 5 09.00
Aufnahme Mariens in den Himmel; 9.00 Uhr Festgottesdienst 
mit Kräutersegnung, 50 Jahre Goldhauben, Tag der Tracht

Pfarrkirche Wartberg

1 6 . 0 8 . 2 0 2 5
1 7 . 0 8 . 2 0 2 5

50 Jahre Goldhauben mit Ausstellung und Pfarrkaffee im 
Pfarrsaaal (nachmittags)

Pfarrkirche Wartberg

0 7 . 0 9 . 2 0 2 5 09.00
Erntedanksonntag; 09.00 Festzug mit der Erntekrone; Fest-
messe; anschließend Pfarrfest

Pfarrkirche Wartberg

VERANSTALTUNGEN

Montags bis donnerstags von 08:00 – 12:00 Uhr 
und donnerstags von 15:00 – 18:00 Uhr.
Freitag kein Parteienverkehr 
Terminvereinbarungen außerhalb unserer Öffnungszeiten sind möglich.
E-Mail: marktgemeindeamt@wartberg-krems.ooe.gv.at

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT

Die Gruppenpraxis ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mo: 07:00 bis 13:00 Uhr
Di: 07:30 bis 12:30 Uhr, 16:00 bis 19:00 Uhr
Mi: 08:00 bis 12:00 Uhr, 16:00 bis 18:00 Uhr
Do, Fr: 07:30 bis 12:30 Uhr

Urlaub: 14.07. bis 18.07.2025
11.08. bis 15.08.2025

Ihr Ordinationsteam: Dr. Sperl & Dr. Händlhuber - Ärzte 
f. Allgemeinmedizin OG


